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Auskunft erteilt: 

Herr Habicht 

joerg.habicht@bezreg­


. ,"" ",,~ arnsberg.nrw.de 
Telefon: 02931/82-3651 
Fax: 02931/82-47219 

Dienstgebäude: 
Goebenstraße 25 
44135 Dortmund 

Bebauungsplan 672 B - Bottroper Straße I Vestische Straße 

1. Beteiligung bei der Aufstellung von Bauleitplänen gemäß § 4 Abs. 1 Bauge­

setzbuch (BauGB) 

Ihr Schreiben vom 03.07.2017 - 5-4-1010b­

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die vorbezeichnete PIanmaßnahme befindet sich über den auf Steinkohle ver­

liehenen Bergwerksfeldern "Alt-Vondern" und "Heide", über dem auf Blei- und 

ZinkerZ verliehenen Bergwerksfeld "Gerhard", über dem auf Sole verliehenen 

Bergwerksfeld "Max Haniel",über dem auf Raseneisenstein verliehenen, inzwi­

schen erloschenen . Distriktsfeld "Gottes Gnaden", über dem auf Kohlenwas­

serstoffe erteilten Bewilligungsfeld "Methost" sowie über dem auf Kohlenwas­

serstoffe erteilten Erlaubnisfeld "Julix" (zu gewerblichen Zwecken). Eigentüme­

rin des Bergwerksfeldes "Alt-Vondern" ist die Krupp Hoesch Stahl GmbH, 

ThyssenKrupp Allee 1 in 45143 Essen. Eigentümerin der Bergwerksfelder 

"Heide", "Gerhard" und "Max Haniel" ist die RAG AG, Shamrockring 1 in 44623 

Herne. Letzte Eigentümerin des Distriktsfeldes "Gottes Gnaden" war die MAN 

SE in München, vertreten durch die MAN Grundstücksgesellschaft mbH, 

Steinbrinkstraße 170 in 46145 Oberhausen. Diese Gesellschaft ist auch heute 
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noch erreichbar. Inhaberin der Bewilligung .,Methost" ist die A~TEC AnlC1gen­

technik GmbH, Schulstraße 11 in 46519 Alpen. Inhaberin der Erlaubnis "Julix" 

ist die Mingas-Power GmbH, Rüttenscheider Str. 1 - 3 in 45128 Essen. 

Ausweislich der derzeit hier vorliegenden Unterlagen ist im Bereich der Plan­

maßnahme kein heute noch einwirkungsrelevanter Bergbau dokumentiert. Da­

nach ist mit bergbaulichen Einwirkungen nicht zu rechnen. 

Ferner ist hier nichts über mögliche zukünftige, betriebsplanmäßig noch nicht 

zugelassene bergbauliche Tätigkeiten bekannt. Diesbezüglich empfehle ich 

Ihnen, sowohl die Krupp Hoesch Stahl GmbH und die RAG AG als Eigentüme­

rinnen der bestehenden Bergbauberechtigungen, als auch die A-TEC Anlagen­

technik GmbH als Inhaberin der Bewilligung an der Planungsmaßnahme zu 

beteiligen, falls dieses nicht bereits erfolgt ist. 

Des Weiteren sei erwähnt, dass eine Erlaubnis das befristete Recht zur Aufsu­

chung des bezeichneten Bodenschatzes innerhalb der festgelegten Feldes­

grenzen gewährt. Unter dem "Aufsuchen" versteht man Tätigkeiten zur Fest­

stellung (Untersuchung) des Vorhandenseins und der Ausdehnung eines Bo­

denschatzes. Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken dient lediglich dem 

Konkurrenzschutz und klärt in Form einer lizenz nur grundsätzlich, welcher 

Unternehmer in diesem Gebiet Anträge auf Durchführung konkreter Aufsu­

chungsmaßnahmen stellen darf. Eine erteilte Erlaubnis gestattet noch keinerlei 

konkrete Maßnahmen, wie z. B. Untersuchungsbohrungen, sodass Umwelt­

auswirkungen in diesem Stadium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht hervor­

gerufen werden können. Konkrete Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach 

weiteren Genehmigungsverfahren, den Betriebsplanzulassungsverfahren, er­

laubt. die ganz konkret das "Ob" und "Wie" regeln. Vor einer Genehmigungs­

entscheidung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorschriften eine Beteiligung 

von ggf. betroffenen Privaten, Kommunen und Behörden. Des Weiteren wer­

den ausführlich und gründlich alle öffentlichen Belange - insbesondere auch 

die des Gewässerschutzes - geprüft, gegebenenfalls in einem separaten was­

serrechtlichen Erlaubnisverfahren. 
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Im hier geführten Bergbau Alt- und Verdachtsflächen-Katalog (BAV-Kat) sind 

für das Plangebiet derzeit keine ehemaligen bergbaulichen Betriebsstätten 

verzeichnet 

In dessen unmittelbarer Umgebung befindet sich jedoch nördlich der "Rheini­

sche Straße" die nachfolgend genannte, ehemalige berg bauliche Betriebsstät­

te: 

>- BAV-Kat-Nr. 4407-S-008, Schachtanlage Osterfeld, Kokerei einschließ­

lich Nebengewinnung 

Für diese ehemalige bergbauliche Betriebsstätte hat die Bergaufsicht weitest­

gehend geendet. Für die Teilflächen Schacht 3, Grundwassersanierungsanla­

ge Osterfeld und den "Jacobikanal" der Zentralen Wasserhaltung besteht noch 

Bergaufsicht. 

Für die Teilflächen, auf denen die Bergaufsicht bereits geendet hat ging die 

Zuständigkeit für diese Flächen auf die Stadt Oberhausen über, so dass die 

konkreten Folgenutzungen dieser Flächen, einschließlich der gegebenenfalls 

nachträglich durchgeführten umweltrelevanten Maßnahmen, hier nicht bekannt 

sind. Daher können auch keine konkreten Aussagen über Art und Umfang der 

aktuellen, umweltrelevanten Einflüsse oder Beeinträchtigungen, die gegebe­

nenfalls noch von diesen Flächen ausgehen könnten, getroffen werden. Ich 

empfehle Ihnen daher, sich an Ihre Untere Bodenschutzbehörde zu wenden. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Bearbeitungshinweis: 

Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse auf 

Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksregierung 

Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfüllung ihrer öffentli­

chen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zusammengestellt. Die 
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fortschreitende Auswertung und Überprüfung der vorhandenen Unterlagen 

sowie neue Erkenntnisse können zur Folge haben, dass es im Zeitverlauf zu 

abweichenden Informationsgrundlagen auch in Bezug auf den hier geprüften 

Vorhabens- oder Planbereich kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Voll­

ständigkeit und Genauigkeit der Daten kann insoweit nicht übernommen wer­

den. Soweit Sie als berechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenversion 

des Fachinformationssystems vGefährdungspotenziale des Untergrundes in 

NRW" (FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglichkeit, den jeweils 

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation zu 

überprüfen. Details über die Zugangs- und Informationsmöglichkeiten dieses 

Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksregierung Arns­

berg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs "Behördenversion GDU". 

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

Im Auftrag: 

(Habicht) 
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